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IBM auf der CeBIT 2009: Cloud Computing Showcase (Quelle IBM)

IBM zeigte in Hannover neben einer Reihe von 
Technologien und Serviceangeboten zum Thema 
Cloud Computing auch unterschiedliche Ansätze, 
wie Unternehmen Cloud-Technologien innerhalb 
und außerhalb ihres Rechenzentrums einsetzen 
können. So empf iehlt IBM beispielsweise für 
unternehmenskritische Daten und Anwendungen 
die Einteilung einer Cloud-Umgebung in einen 
geschützten (Private Cloud) und einen öffentlichen 
Teil (Public Cloud). Damit kann ein Unternehmen 
jederzeit entscheiden, welche Teile ihrer IT wei-
terhin „hinter der Firewall“ genutzt und mit Hilfe 
von Cloud-Technologien optimiert werden kann 
und welche in ein Public Cloud-Angebot überführt 
werden können.
Befürchtungen über mangelnde Datensicherheit 
oder Kontrollverlust in einer Public Cloud können 
Unternehmen mit einer einheitlichen Validierung 
ihrer Optionen begegnen. Seit Beginn dieses Jah-
res bietet beispielsweise IBM mit dem Programm 

„Resilient Cloud Validation“ ein Gütesiegel für IT-
Serviceprovider an. Um das Gütesiegel zu erhalten, 
muss sich ein IT-Serviceprovider intensiven Bench-
marks unterziehen und sein Servicedesign für das 
Cloud Computing bewerten lassen.

IT fl exibel und kostengünstig nutzen 

Mit Cloud Computing-Technologien lässt sich der Be-
trieb eines unternehmenseigene Rechenzentrums 
so transformieren, dass die eigenen IT-Ressourcen 
flexibler genutzt werden können. Ergebnis: Die 
IT kann besser und schneller strategischen und 
organisatorischen Änderungen im Unternehmen an-
gepasst werden – bei geringeren Kosten. IBM fasst 
diese Neuausrichtung der Informationstechnologie 
eines Unternehmen unter dem Begriff „Dynamic 
Infrastructure“ zusammen.
Vorteil des Cloud Computings: Mit den IT-Diensten 
aus der „Wolke“ kann ein Rechenzentrum der 
neuen Generation im Vergleich zu früher rund 80 
Prozent an Fläche und 60 Prozent an Stromkosten 
für Unterhalt und Kühlung einsparen. Zudem er-
möglicht Cloud Computing eine bis zu Faktor drei 
höhere Auslastung der vorhandenen IT, wobei sich 
sämtliche Ressourcen dynamischer und � exibeler 
als bisher an veränderte Geschäftsanforderungen 
anpassen lassen.

Vom Einsatz von Cloud Computing pro� tieren alle 
professionellen Anwender: Kleine und neugegründe-
te Unternehmen können ohne große Investitionen 
ihre Ideen schnell und professionell via Internet 
realisieren. Zudem können sie sich einfach mit ande-
ren Unternehmen virtuell zusammenschließen, um 
so ihre Produkt- und Service-Angebote zu erweitern 
und zu kombinieren. Mittelständler pro� tieren vom 
ef� zienten und schnellen Marktzugang im globalen 
Wettbewerb. Große Unternehmen können Bedarfs-
spitzen schnell und günstig abfedern. In solchen 
Firmen schwankt der Bedarf an Rechenkapazität 

sehr stark; derzeit ist die interne IT meist noch auf 
Spitzenlast ausgelegt.
Das Marktwachstum von Cloud Computing ist beein-
druckend. Die Marktforscher von Gartner bewerten 
den weltweiten Markt für das Jahr 2008 mit über 46 
Milliarden US-Dollar. Bis 2013 soll dieser Wert auf 
über 150 Milliarden US-Dollar steigen. Deutsch-
land hat noch Nachholbedarf. Hierzulande nutzen 

derzeit rund 7 Prozent der Unternehmen mit mehr 
als 100 Mitarbeitern Cloud-Services. Die Umsätze 
sollen laut TechConsult von derzeit rund 285 Mil-
lionen auf über 560 Millionen Euro im Jahr 2011 
steigen. Das entspricht einem durchschnittlichen 
Marktwachstum von fast 37 Prozent pro Jahr – ein 
solcher Wert wird in kaum einem anderen Segment 
des ITK-Marktes erreicht.
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